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Steine £öl)e iff meine Xiefc gugkid). Steine £öf)e ifi meine ©efaï)t unb

bie 3?älje meineê Untergcmgê. ®a,§ fjccfific SeBen tooîmt gunddjft bem ©obe.

*
Stu§ SIBgtitnben fonunen, in StBgrünbe flauen unb fid) in ben Gimmel

ergeben : ein Getier für SCbler unb feineêgleidjen

*
@§ gibt audi auf ber ,ööl>e nörf) .pplcn unb 3d)Iupîtoinfrî, gum @d)Ia=

fen utxb SSexïxierîjert box ftcf) fettex* SJZart öextxeibt ficf) felbft auB i£)nent bex

ïjarte 2ftenfdj am tfärteften gegen fid) felbft.

'*
Um meinen 33etg fcfylingen fid) Sßöltdjen bon Purpur. 2d)meid)etnbc

Sinne, umfangen fie bin, golbene geffUu bem Titanen!
©u ©leidjniê lädielnbet ©töfje unb aller ©rof;en luftigen ©ludeg!

borgen guden bie SSti^e na,d) bir unb rotten bon beinen Reifen bte ©onner

gu Stal I

...•
" *

^eimtüdifd) fdjleidien an meinem SBetß' bie 9îeM empor, Josten bie

$d>tud)ten, gu plötglid,em iiberfatt. ftefct ift c« ibnen gelungen; too ludit betn

Sluge ietgt ben Serg? •.
©ein Stuge, nein. Slber in bem Sîefiel ïannft bu jeigt an meinem xterg

bie $mift getfdjmettern

Bütfcrfrfjau.
33 a n n l) b. ©fdjer: grctu HUargareiïja. ©trie 33obeIle. Verlag bon

31. grande, SBérn. ©efiunben gr. 5.

Sluf 180 ©eilen ergäfjlt bie beïannie gûrdfer SMdfietin in ïnapper, treffftajerer
©bradfe auf @runb einer gamiliengefdjidjte bà§ ©djidfal einer grau, bie nad) oer

3ted|t§auffaffung be§ 17. Saïjrîiunbertë 58Iuifd)anbe beging unb tfjre ©c|ulb bot ber

Damaligen SSelt burcE) eine Dritte ©be, bor ber beutigen aber buret) ©ajmetg unb

©ntfagung unb felbftaufobfernbe Siebe füfynte. gljre Seiben ben Sefer miterleben gu

laffen, ift ber ftblicbten Äunft ber «erfafferin into ber ©eltfamïett be§ gaïïeë aufë
befte gelungen. Seinen geringen Steig übt bie ©arftellung ber ïulturellen «et*
bältniffe au§, Deren grünblidje Senntniê einen SSorgug biefer SîobeUe bubet, tote ttjn
eben nur bie Siebe gut ®efc£)id)te ber gamilie, toeldjer bie «etfaffettn felbft ent=

fiammf, gu geitigen öetmagt für unfer mobetneg §ûtï)Ien gubiel birert cgarat*

terifiert totrb, pngt mit bem gufamtnenfaffenben ©tit ber Sîobeïïe gufammen.

grangöfiftbe S u n ft. ©erauêgegeben bon einem Deutzen yteferbelorjjê.
Sa £our, ber «afteïïmaler Subtoig XV. 89 Kadjbilbungen bon Sunfttoerïen tn
©t. Quentin. Sftit einer ©infübrung unb biogtabW<*)«i Slnmerïungen bon ® e r
nt a n n © b r I) a t b. 2. Sluflage. 1918. ;,Qm SBudbbanbel bei ; Sßtjter u. So-, ^erlag.
Kündjen. «erlag: «ertriebêftelle beutfdier Qeitungen, Qùttd), «aïmlfoiitrape (59.

— ®a§ SBerï ift iffiilbelm II. bon SBürttemberg getoibmet unb ïoniglid) auêgeftattet.
®ie gum Seil einfarbigen, gum SÇcil bunten, burcbtoeg bortrefflidfen SBtebetgaben

ber SBaftelte Sa SEourê, Die barin toiebergegeben finb, * geboren ber bom Sunftler ge=

arünbeten 3etd)enfc£)ule unb bilben ben toettûoïïften beê Mufee.Secatyet, baê bte

Sunftfdjäfee ber ©tabt Quentin bereinigt. 2Benn fid) Sa ®our einerfettê getft=

reii bem Stoïoîo anftafet, erïennen toir anberfeitë in feinen SarfteKungen ben SBabr«

bcitfudber, ber fid) Dem §ertömtnlidjen toiberfe^t unb fo in bie Sanalttat fetner 3ett
alë fdbaffenber Sünftler eine S3ref<be legt. ®ie ©inleitung bon ©brbarb genbnet ben

SBerbegang, bie SBerïe unb baê Seben Sa 2ourë Inapb mto treffenb.
gaîob SBübrer: Slu§ Sonrab ©ulgerê ®agebudj. Stoman. @eb.

gr. 5 — «erlag bon 31. grande, S3ern. — ©in ungemein frifd) unb lebenbtg ge=

LIS?

Meine Höhe ist meine Tiefe zugleich. Meine Höhe ist meine Gefahr und

die Nähe meines Untergangs. Da.s höchste Leben wohnt zunächst dem Tode.

Aus Abgründen kommen, in Abgründe schauen und sich in den Himmel
erheben: ein Metier für Adler und seinesgleichen!

Es gibt auch auf der Höhe noch Höhlen und Schlupfwinkel, zum Schla-

fen und Verkriechen vor sich selber. Man vertreibt sich selbst auZ ihnen! der

harte Mensch am härtesten gegen sich selbst.

Um meinen Berg schlingen sich Wölkchen von Purpur. Schmeichelnde

Arme, umfangen sie hin, goldene Fesseln dem Titanen! ^Du Gleichnis lächelnder Größe und aller Großen luftigen Glückes!

Morgen zucken die Blihe nach dir und rollen von deinen Felsen die Donner

zu Tal!

Heimtückisch schleichen an meinem Berg die Nebel empor, wählen die

Schluchten, zu plötzlichem Überfall. Jetzt ist es ihnen gelungen; wo sucht dein

Auge jetzt den Berg? -,
Dein Auge, nein. Aber in dem Nebel kannst du jetzt an meinem Berg

die Faust zerschmettern!

Vücherschau.
N a n n y v. C s ch e r: F r a u M a r g a r e t h a. Eine Novelle. Verlag von

A. Francke, Bern. Gebunden Fr. S.
^

Auf 180 Seiten erzählt die bekannte Zürcher Dichterin in knapper, treffsicherer
Sprache auf Grund einer Familiengeschichte das Schicksal einer Frau, die nach der

Rschtsauffassung des 17. Jahrhunderts Blutschande beging und ihre Schuld vor der

damaligen Welt durch eine dritte Ehe, vor der heutigen aber durch schmerz und

Entsagung und selbstaufopfernde Liebe sühnte. Ihre Leiden den Leser miterleben zu

lassen, ist der schlichten Kunst der Verfasserin trotz der Seltsamkeit des Falles auss

beste gelungen. Keinen geringen Reiz übt die Darstellung der kulturellen Ver-
Hältnisse aus, deren gründliche Kenntnis einen Vorzug dieser Novelle bildet, wie ihn
eben nur die Liebe zur Geschichte der Familie, welcher die Verfasserin selbst ent-

stammt, zu zeitigen vermag^ Dast für unser modernes Fühlen zuviel direkt charat-

terisiert wird, hängt mit dem zusammenfassenden Stil der Novelle zusammen.

Französische K u n st. Herausgegeben von einem deutschen Reservekorps.

La Tour, der Pastellmaler Ludwig XV. 89 Nachbildungen von Kunstwerken in
St. Quentin. Mit einer Einführung und biographischen Anmerkungen von Her-
m a n n E h r h a r d. 2. Auflage. 1918. -, Im Buchhandel bei

^

Piper u. Co Verlag.
München. Verlag: Vertriebsstelle deutscher Zeitungen, Zürich, Bahnhofstrage b9.

— Das Werk ist Wilhelm II. von Württemberg gewidmet und königlich ausgestattet.
Die zum Teil einfarbigen, zum Teil bunten, durchweg vortrefflichen Wiedergaben
der Pastelle La Tours, die darin wiedergegeben sind, ' gehören der vom Kunstler ge-

gründeten Zeichenschule und bilden den wertvollsten Test des Musee Lecayer, das me

Kunstschätze der Stadt Quentin vereinigt. Wenn sich La Tour einerseits geist-

reich dem Rokoko anpaßt, erkennen wir anderseits in seinen Darstellungen den Wahr-
heitsucher, der sich dem Herkömmlichen widersetzt und so in die Banalitat seiner Zeit
als schaffender Künstler eine Bresche legt. Die Einleitung von Ehrhard zeichnet den

Werdegang, die Werke und das Leben La Tours knapp und treffend.
Jakob Bührer: Aus Konrad Sulz er s Tagebuch. Roman. Geb.

Fr. ö — Verlag von Ä. Francke, Bern. — Ein ungemein frisch und lebendig ge-



ërfpw ® ^ unmittel&ar ben girtltud beë SrleBten Mnterläfet.
iTnh rV jteclt ni mancliem jungen ©djtoeiger,-ber fein SCemperamentuttb fernen ©tritt far baë ©roße unb ©djône nidjt in ©inïlang gu Bringen bermaa

Memljeit fctiter Umgebung unb ben ©djranïen beë Serufeë, toie mit bengorberungen ber ®emoïraiie, bie feinem gbeale bon ebler 3Renfd)Iid)îeit toiber=fpied)en. lim ben fragtourbtgen 2luëgang atë ettoaë Rottoenbigeê empfinbengu Iaffen, mußte fretltdj me^r gufantmenBang in bie Spifoben geBra'djt toerben: bieSorgange rafen mit ïtnemaiogrartifcEjer ©dmeïïigïeit am 'Sefer borBei, fo ban erntdjt aïïeë mitzuerleben bermag. ®er entfcBeibenbe Stonflift ift audj nur angebeutet,
n 3"* ^uf ert SBtnb. SÏIerlei gum ©pille unb gum llffäge bon @ mi lieM 09 er 28 er 11 n g. /2 Seiten, 8° gormat, EBreiê gr. 1.60. Sertaa- 2lrt Vn=
S

n
* s.-!!"'" ^^niger feftlidEjen Slnlaffe, bie baë

rjaçr brtngt, ftnb btefe ®ebtc£)te gur Dîegitation burd§ ein etngeïneê ®irtb, ober burdi
pet ober bret, totrîltdj „toie gemalt", benn fie Bereiten ben Sluffagern, benen bie
Beimengen SJÎunbartberfe gang mûBeloë eingeljen, eBenfo ficfjer toie ben qroßen
;-'ul;orern eine IjergltcEie greube. gu BegieBen burcE) aile SucBBanblunqen.© dj to e t g e r § e t m ï a I e n b e r. SoIïëtûmlicBeê SaBrBudB für 1918. ßer=
ausgegeben unter STntarBett gaBIreicBer fdEitoeigerifdEjer ©cpriftfteller bon Oêïar
fl ^-r V-a? ^otiann. 11. $a£irgang. 140 (Seiten £egt, mit 6 ®urtft£>eilagen bon«ma «'itmetier unb ©ffê Seat SBielanb. SjBreiS gr. 1.20. Su BegieBen in jeber
guten SudjBanblung ober Beim Serlag bon 2t. Sopp u. Sie., Sîafernenftr. 25, güridtSur ©ebâcfjtniëfeier ber Reformation, gribolin S r u mn e r, Reformator beë Sanbeë ©taruê, bon ©ottfrieb § e e r. Serlag bon gür=
<Ber u. $urrer, güricE), 1917. gn Singelgügen toirb baë SeBen beë berbienftboltennilarner Reformators in feB.r ïtarer unb einfabEjer ®arfteïïung unë naBe geBrad)t.

m
S c| to c t g. g r a u.en î à l e n b e r 1918. £erauêgege6en bon Slara Siittifer.

«erlag §. R. ©auerlänber u. So., 2larau. i 8. ^aBrgang. Efkeië gr. 1 50. ®en
©djtoeigerfrauen fei biefeë litcrarifd)e jgaBrBudj toieber toârmftenë empfoBlen, Be=
fonberë audj alë fdjöne unb mtpidje ©efcpenlgaBe für bie geftgeit.

jirofiaganbfl ber ® a t. Sßrebigt, geBalten in ber SircBe gu ©t. QafoB,
2lußerfiBl, ©onntag, ben 25. RobemBer 1917, bon Sari S3 o B n e n B I u ft, Sfarrer.
Serlag: 2lrt. gnftiiut Dreïï güßli, güricB- SßreiS 30 Rp.

Se ft aloggi taten ber 1918. ©eparaiauëgaBe für ©tBüler unb ©djülerin»
nen. Serlag Sîaifer u. So., Rem. SfSreië gr. 1.70. Auflage 120,000 Sjemplare. —
®em SßeftaloggiJalenber unb feinen SeftreBungen tourbe an ber BanbeêauëftelEung
bie Bödjfte 2luëgeidjnung, ein ©ranb Srip, ber eingige „©roße SfSreië", toel^er auf
bem ©e&iete beë UnterricBtëtoefenë berlieBen tourbe, guerïannt. ®ie elegante 2luë=
ftatiung, bie gefd)ic!te 2Inorbnung, bie meBreren Bunbert präcBtigen 'jgiïuftrationen
unb Befonberë ber Bo<Biniereffante, BeleBrenbe jgnBatt BaBen bie bergen ber'^ugenb
erobert. ®er Sßeftaloggitalenber toil nicBt mit trodenen SeBrfäBen bor ben ©djüler
treten, fonbern er beranfd)autid)i, er bergleid)t, er ergäBlt ®inge auë bem tägtiiBen
SeBen unb läßt feine ßefer felbft ©djlüffe gieBen; ïurg, er ergieBt gum felBftänbigen
®enten. ®er neue gaBrgang übertrifft nocB feine Vorgänger; er ift ein nationales,
burd) unb burdj fbBtoeigeriftfieS Eßradgttoert mit annäBernb 1000 farBigen unb f(Btoar=
gen Silbern.

Rebaltion: ®r. 2lb. Sögtlin, in güri^ 7, 2lfBlftr. 70. (Seiträge nur an biefe 2tbreffel)
Unberlangt eingefanbten Seiträgen muß baë Rüdfiorto Beigelegt toerben.

®rud unb ©jßebition bon SRüIIer, SZBerber & So., ©dBipfe 33, güritB 1.

SnfertionSßreife
für fdjtoeig. 2lngeigen: Vi ©eite gr. 72.—, Vi ©. gr. 36—, V» ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18.—, V. ©. gr. 9.—, V„ ©. gr. 4.50.
für Slngetgen auêlanb. lirfjsrungë : Vi ©eite gr. 90.—, V, @. gr. 45.—, V, ©.

gr. 30.—, V, ©. gr. 22.50, V, ©. gr. 11.25, V« ©. gr. 5.65.

'Alleinige 2lngeigenannaBme: 2lnnoncen=@jfiebition Rubolf SRoffe,
güridg, Safel, 2larau, Sern, Siel, SBur, ©laruê, ©(BaffBaufen, ©olotBurn,
©t. ©allen, Sertin, Sreëlau, ®reëben, Süffelborf, granîfurt a. SR., §amBurg,
Söln a. RB-, Ueipgtg, SRagbeburg, SRannBeim, SRündBen, Rürnberg, Sßrag, ©traß»
Bttrg i. ©., ©tuttgart, SSien.

s
àch.depen Inhalt unmittelbar den Eindruck des Erlebten hinterläßt,

ffflv s°
' ^ steckt rn manchem jungen Schweizer,'der sein Temperamentund st'uen Sinn fur das Große und Schöne nicht in Einklang zu bringen vermag" Kleinheit semer Umgebung und den Schranken des Berufes, wie mit denForderungen der Demokratie, die seinem Ideale von edler Menschlichkeit wider-sprechen. Um den fragwürdigen Ausgang als etwas Notwendiges empfindenzu laßen, mußte freilich mehr Zusammenhang in die Episoden gebracht werden- dieVorgange rasen m,t kinematographischer Schnelligkeit am 'Leser vorbei, so daß ernicht alles mitzuerleben vermag. Der entscheidende Konflikt ist auch nur angedeutet.

« 6ur euseri Chlnd. Allerlei zum Spille und zum Ufsäge von Emilie
^ o ch e r - W er l i n g. /2 Seiten, 8° Format. Preis Fr. 1.80. Verlaa- Art Kn-

Zürich. Für ^ ^ ^xhr àr weniger festlichen Anlässe, die das
^ah.r àîngt, sind dlese Gedlchte zur Rezitation durch ein einzelnes Kind, oder durch
zwei oder drei, wirklich „wie gemacht", denn sie bereiten den Aufsagern, denen die
heimeligen Mundartverse ganz mühelos eingehen, ebenso sicher wie den großenZuhörern eine herzliche Freude. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.schweizer H e i m k a l e n d e r. Volkstümliches Jahrbuch für 191S. Her-
ausgegeben unter Mitarbeit zahlreicher schweizerischer Schriftsteller von Oskar

Johann. 11. Jahrgang. 140 Seiten Text, mit 6 Kunstbeilagen vonEmil Rittmeyer und Hans Beat Wieland. Preis Fr. 1.20. Zu beziehen in jeder
guten Buchhandlung oder beim Verlag von A. Bopp u. Cie., Kasernenstr. 26, ZürichZur Gedächtnisfeier der Reformation. Fridolin Brun-n e r. Reformator des Landes Glarus, von Gottfried Heer. Verlag von Zür-
cher u. Dürrer, Zürich, 1017. In Einzelzügen wird das Leben des verdienstvollenGlarner Reformators in sehr klarer und einfacher Darstellung uns nahe gebracht.

^ Schweiz. Frau en kàlender ISIS. Herausgegeben von Clara Büttiker.
Verlag H. R. Sauerländer u. Co., Aarau. S. Jahrgang. Preis Fr. 1 80. Den
Schweizerfrauen sei dieses litcrarische Jahrbuch wieder wärmstens empfohlen, be-
sonders auch als schöne und nützliche Geschenkgabe für die Festzeit.

Propaganda der Tat. Predigt, gehalten in der Kirche zu St. Jakob,
Auszersihl, Sonntag, den 23. November 1917, von Carl B o h n e n b I u st, Pfarrer.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Preis 30 Rp.

Pestalozzikalender 1918. Separatausgabe für Schüler und Schülerin-
nen. Verlag Kaiser u. Co., Bern. Preis Fr. 1.70. Auflage 120,000 Exemplare. —
Dem Pestalozzikalender und seinen Bestrebungen wurde an der Landesausstellung
die höchste Auszeichnung, ein Grand Prix, der einzige „Große Preis", welcher auf
dem Gebiete des Unterrichtswesens verliehen wurde, zuerkannt. Die elegante Aus-
stattung, die geschickte Anordnung, die mehreren hundert prächtigen 'Illustrationen
und besonders der hochinteressante, belehrende Inhalt haben die Herzen der'Jugend
erobert. Der Pestalozzikalender will nicht mit trockenen Lehrsätzen ' vor den Schüler
treten, sondern er veranschaulicht, er vergleicht, er erzählt Dinge aus dem täglichen
Leben und läßt seine Leser selbst Schlüsse ziehen; kurz, er erzieht zum selbständigen
Denken. Der neue Jahrgang übertrifft noch seine Vorgänger; er ist ein nationales,
durch und durch schweizerisches Prachtwerk mit annähernd 1000 farbigen und schwar-
zen Bildern.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. ^Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Fnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V. S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18.—, V- S. Fr. 9.—, V» S. Fr. 4.80.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 90.—, V- S. Fr. 46.—, V- S.

Fr. 30.—. V. S. Fr. 22.50, V- S. Fr. 11.26, S. Fr. 6.66.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schasfhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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